
-a««»»bote erscheint
4 außer an Sonn-
'„ad Feiertagen.

»rftcr.
Leffter.

«rerteljahrsprei»
»omburg  einschließ.

»Sriugerlohn Mk . 2.50
beider Post Mk.2.25

ließlich Bestellgebühr

^rakarte « 20 Pfg.
ul Wiest KM - Nummern 10 Psg.
edr. Echvd, ^.»ate kosten die fünf.

Mene Zeile 15 Pfg ., im
t»r LcÄ ^ " Ee «teil 30 Via.
1 On Ken̂ - nzeigetell des Ta «.
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,ebuch des ersten Jahres
des Weltkrieges.

in Teil der deutschen Ostseeflotte sperrt
M -Hen H ' fen Libau durch Versenken
-Wen und beschießt die militärisch
izm Anlage«.

nde 10 Ih isalgreiche Kämpfe im Osten auf der
. i Linie. Auf dem Nordflügel wirb

st Kavallerie über Pillkallen zurück-
"tQ P , südöstlich Soldau ziehen sich die

auf Mlawa zurück Noch etwas
rllUNge« >Wlich entwickeln sich nördlich von

me Kämpfe . Trotzdem bleibt von
. . chn immer noch ein Teil in der Ee»
tCTCt VHV Johannisburg , östlich der Seen.

Mtn Feinde besetzt.

österreichisch ungarischen Truppen er-
iil Russisch-Polen erhebliche Erfolge

ScheUl ^ Russen, nehmen ihnen 7000 Ge
4 Uhr. W >18 Maschinengewehre und mehrere

ttb

he Siege bei Azab und Zuvotoar;
werden nach Datum zurückge

letzten Tagesberichte.
'Hauptquartier, 16. Nov. 1915. (W.

Amtlich.)
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Westlicher Kriegsschauplatz:
' ^ersuche der Franzosen , uns den am
«Wer nordöstlich von Ecurie genom-

^raben wieder zu entreißen , scheiter-
>!der übrigen Front außer Artillerie-
^nkämpfen an verschiedenen Strecken

Wesentliches. Die vielfache Deschie-
^" Lens durch die feindliche Artillerie
M Zeitraum vom 22. Oktober bis 12.
"unddreißig Tote und fünfundsechzig
"eie an Opfern unter den Einwoh-
^dert. Militärischer Schaden ist nicht

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Die Lage ist auf der ganzen Front unver¬

ändert.

Balkan -Kriegsschauplatz:
Die Verfolgung ist im rüstigen Fortschrei

ien . Es sind gestern über tausend Serben ge¬
fangen genommen, zwei Maschinengewehre
und drei Geschütze erbeutet.

Oberste Heeresleitung.

Wien . 16. Nov. (W. T. B . Nichtamil .)
Amtlich wird verlautbart : 16. Nov. 1916:

Russischer Kriegsschauplatz:
Nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Der Nordabschnitt der Hochfläche von Do

berdo war auch gestern der Schauplatz hart¬
näckigsten Ringens . Um die Stellungen bei¬
derseits des Monte San Michele wird Tag
und Nacht gekämpft. Am Nordhange dieses
Berges drangen die Italiener wiederholt in
unsere Linien ein. In den Abendstunden ge¬
lang es jedoch, den Feind fast völlig zu vertrei¬
ben. Auch die Nahkämpfe im Raume von
San Martina dauern fort . Vor dem ELrzer
Brückenkopf wurde ein gegnerischer Angriff
auf die Podgora -Höhe abgewiesen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Bei Earazda an der montenegrinischen

Grenze Geplänkel.
Auf dem serbischen Schauplatz schreitet die

Verfolgung überall vorwärts . Oesterreichisch-
ungarische Truppen gewannen die Gegend von
Uvac, die Cigota -Platina und die Höhen von
Javor . Eine deutsche Kolonne des Generals
von Koeveß nahm beiderseits der von Kral-
jevo nach Novi Pazar führenden Straße vor-
rückend, Usze in Besitz. Die weiter östlich vor¬

dringenden österreichisch-ungarischen Kräfte
überschritten bei Babica die Straße Raska—
Kursumlja und erstürmten die serbischen Ver¬
schanzungen aus dem Berg Lucak (östlich von
Vabiea ), wobei die' Besatzung (3 Offiziere,
110 Mann und ein Maschinengewehr) in un¬
sere Hand fiel.

Deutsche und bulgarische Divisionen nähern
sich von Nord und Ost dem Straßenknoten¬
punkt Kursumlja.
Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabes:

v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Großes Hauptquartier,  17 . Nov
1915. (W. T. B. Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Abgesehen von Artillerie - und Minenkäm¬

pfen an einzelnen Stellen der Front ist nichts
von Bedeutung zu berichten.

Oestlicher Kriegsschauplatz;
Russische Zerstörer beschossen gestern an de»

Nordspitze von Kurland Petragge und die Ge¬
gend südwestlich davon. Sonst ist die Lage un¬
verändert.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Die Verfolgung im Gebirge machte weitere

gute Fortschritte. Die Serben vermochten ihr
nirgends nennenswerten Aufenthalt zu berei¬
ten. lleber zweitausend Gefangene, ei« Ma¬
schinengewehr und zwei Geschütze bliebe« in
unserer Hand.

Oberste Heeresleitung.

Wien, 17. Nov. (W. T. B . Nichtamtlich.)
Amtlich wird verlantbart 17. Nov. 1915.

Russischer Kriegsschauplatz:
Nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Gestern fanden im Eörzischen keine größe¬

ren Znfanteriekämpfe statt. Auch die Tätig¬
keit der italienischen Artillerie war im Ver¬
gleich zu den früheren Tagen bedeutend ge¬
ringer. Die Lage ist an der ganze« Südwest¬
front unverändert. Vorgestern belegte eines
unsrer Flugzeuggeschwadr Brsci « mit Bom¬
ben. Die Flieger konnten starke Brände be¬
obachten. Alle Flugzeuge find glatt gelandet.

Eine amtliche Widerlegung.
Berlin , 16. Nov. (W. T. V. Amtlich.) Der

„Pariser Temps " veröffentlicht einen Artikel
des „Glos Polsk ", der an die Leichtgläubigkeit
seiner Leser ganz besondere Zumutungen stellt.
Nach ihm soll in Wilanow , dem berühmten
Schlöffe des Königs Sobieski bei Warschau,
in ganzes bayrisches Armeekorps lagern . Um
das Schloß zu verwalten , sei eine Kommiffion
von Zivil - und Militärbeamten gebildet wor¬
den, an deren Spitze der Konservator der Ber¬
liner Museen von Erdmann stehe. Dieser Herr
habe sämtliche Sammlungen , Bilder und son¬
stige Kunstgegenstände in Kisten verpacken
lassen und nach Berlin geschickt, angeblich, um
sie genau zu untersuchen. Diesen Lügen gegen¬
über wird amtlich festgestellt: 1. Der Besitzer
von Wilanow , Graf Taver Branicki , ließ vor
dem Einmarsch der deutschen Truppen die be¬
rühmten Sammlungen des Schlaffes nach
einem Stadtpalais in Warschau (Neue Welt
18) schaffen, um sie den Gefahren der Gefechte
zu entziehen. — 2. Niemals lagerte ein bay¬
risches Armeekorps in oder bei Wilanow . —
3. Das Schloß Wilanow und der Park sind
ganz unversehrt , ebenso die nach Warschau
übergeführten Kunstsammlungen . — 4. Einen
Konservator der Berliner Museen namens

Erdmann gibt es überhaupt nicht. Weder im
Staatsdienst noch im städtischen, noch im Pri¬
vatdienst oder auch nur in der deutschen kunst¬
historischen Wiffenschaft ist dieser Name ver¬
treten.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Die a« der Sandschakgrenze kämpfenden k.

und k. Truppen warfen die letzten montenegri¬
nischen Nachhuten über den Lin zurück. Die
Verfolgung der Serben wird überall fortge¬
setzt. Die gegen Sjenica vordringende öster¬
reichisch-ungarische Kolonne warf den Feind
aus feinen zäh verteidigten Gebirgsstellungen
nördlich non Zavor. Die deutsche« Truppen
des Generals von Koeveß standen gestern
abend einen halben Tagmarsch von Raska
entfernt. Z« Kursumlja ist es zu Ortskämpfen
gekommen.
Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabes:

v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Ein deutscher Flieger über Dünkirchen.
«»«titoi», 17  Roy (T. II.) Reuter meldet:

Ein deutsches Flugzeug bewarf die Vorstädte
von Dünkirchen mit Bomben . Einige Perso¬
nen wurden getötet.

Auch ein Trost.
Rotterdam, 17. Nov. (T. U.) Aus Lon¬

don wird berichtet : Der militärische Mitarbei¬
ter der „Times " kommt in einer Betrachtung
der Lage zu dem Schluß, daß England den
Krieg gewinnen wird , wenn es ihn in richtiger
Weife führt , aber verliert , wenn man die bis¬
herige Methode fortsetzt. Die Entscheidung
des Krieges läge in Frankreich und der dor¬
tigen Offensive als kriegerischen Haupttätig¬
keit müßten alle anderen Unternehmungen un¬
tergeordnet werden. (Die alte Erscheinung.
Wenn es dem Vierverband auf dem einen

. hin das heilige Schwert.
I’wttan von Karl August Rinck.
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Uttb es mag am deutschen Wesen
Einmal noch die Welt genesen.

Emanuel Eeibel.
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^ Insassen der etwas altväterischen
Mekalesche unterdrückten abwech-
^Mhnen. Längst hatte der redselige
lut* t^ n cmfgehört zu versichern, er
t ^thmatisch und hierher in die Voge-
R ?"/ um etwas Luft zu schnappen
^vei einmal die Schlachtfelder von
Bne”: Schweigend schob er jetzt seine

nbons in den Mund und wies
^ zu seiner Gattin gewendet,,

Eeste eines Fremdenführers
j5v*’te" Ausblicken am Wege und den

• en> wie sie, gleich verwit-
iJS^ tnen aus dem welligen Meer
*nbnn?nmä ^t herausragend , dem
(er* 'e*n f ° eigenes Gepräge von
^ °mantik verleihen.

gegenüber , ein großer und
^Mltig gekleideter Herr mit
W«- plomatenkopf, hatte ebenfalls
- sich in der Enge der Kalesche

tücht-

tSUll

Ehrung seiner Mitreisenden zu
Zubern saß wie eine ägyptische

nmtfr
Ncrttt

*.
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1 Vs? 1** Leschloffenen Knien und an-
fywJJ’ sei" Schlafbedürfnis bekäm-
8» MSlos da . Und der Vierte im

kint vierschrötiger, riesen-
>u? öur, gähnte mit ungezogener

>°0ar ganz laut . Er ignorierte
^ Herrn aus Berlin , die er an-
i haê ^ stlich läffigen Französisch

litt4 f»rf\ •***?+"nt wischte sich mit seinem
u, nicht mehr ganz sauberen

pJ unablässig in seinem ver¬

schwitzten Gesicht herum . Dabei ließ er den
Blick seiner kleinen, stechenden Augen mit for¬
schender Feindseligkeit über seine Mitreisen¬
den gleiten . Denn er hielt jeden Preußen , der
in die Vogesen kam, für einen ausgemachten
Spion und befleißigte sich deshalb gegenüber
seinen Reisegenoffen einer ebenso vollkomme¬
nen Nichtachtung wie Unhöflichkeit.

Die schweißtriefenden Schimmel zogen jetzt
das Gefährt im Schritt den letzten Anstieg der
Straße hinauf , und während hinter den Fich¬
ten zur Linken ein Kirchturm sichtbar ward,
erhob der Kutscher seine Trompete , auf der er
bei Annäherung des Reiseziels die Marseil¬
laise zu intonieren pflegte , soweit sein zer¬
beultes Zweilochhorn und seine beschränkten
Bläserkünste sie hergaben . Doch ließ er dies¬
mal in Anbetracht der drückenden Hitze das
Instrument wieder sinken, und auf ein
„Marche  donc , Jackele!" des ungeduldigen
Curös peitschte er seine müden Gäule zum
letzten Trab.

Gleich am ersten Haus des kleinen Dörf¬
chens ließ der Curö sich nach einem läffigen
Gruß zu den anderen von feinem Sitz herun-
tcrgleiten , bekreuzigte sich, wie um sich vom
Makel einer notgebrungenen Gemeinschaft

mit protestantischen Deutschen zu reinigen,
und schlug einen Pfad nach der Kiirche zu ein.
Und über die anderen kam jetzt ein gewiffes
Gefühl der Befreiung . Der Herr aus Berlin
stellte sich vor, worauf auch der andere Herr
mit großer Höflichkeit feinen Namen nannte:
Baron Berg ." Die Frau des Berliners hätte

aber gern auch'gewußt, wes Zeichens dieser in-
tcreffänte Baron war , und was ihn in diese
Waldeinsamkeit führte . Und indem sie nicht
ohne Koketterie den an ihrem Neisehütchen
bcfestigtenMückenschleierzurückschlug, fragte sie
mit dem liebenswürdigsten Lächeln ihres noch
jungen , frischen Gesichtes:

„Sie sind gewiß hier in der Nähe zu Haufe,
Herr Baron ?"

„Gnädige Frau meinen gewiß, weil ich
vorhin mit dem EurS französisch sprach?"

„Ja , ich dachte- “
»Nein, gnädige Frau , ich bin hier ebenso

fremd wie Sie und habe auch dieselben Ab¬
sichten wie Sie , nämlich mich in der Ruhe
eines abgeschiedenen Walddorfes ein wenig zu
erholen."

„Von was ?" hätte sie zur Befriedigung
ihrer Neugierde gern noch gefragt . Doch sie
begnügte sich, den Baron mit dem Blick einer
Frau zu mustern, die angesichts eines welt-
flüchtigen jungen Mannes zuerst immer eine
unglückliche Lrebe zu vermuten geneigt iist.

Mittlerweile war der Wagen vor dem
großen, von schattigen Kastanien und Plata¬
nen umgebenen Gasthaus angelangt , deffen
Wirt mit offener Weste und aufgekrempel¬
ten Hemdärmeln dienstbefliffen auf der

Schwelle erschien.
„8aln6, Ueojsäam " — was heißen sollte

„M>88ieur8 et Madame“, rief er devot den
Ankömmlingen entgegen, „'s macht gutt heiß
heut, n'eat-ce-pae ?“ Er hob das Reisege¬
päck vom Bock und komplimentierte seine
Gäste ins Haus hinein.

Dem Ehepaar aus Berlin wies er zwei
kleine Stuben im Erdgeschoß an . Den Baron
führte der Wirt dann eine breite eichene
Stiege hinauf in ein Zimmer von solchen
Dimensionen,daß das fpärlicheMobiliar : Bett,
Tisch, ein Schrank, ein geblümtes Kanapee
und einige Stühle recht verschiedenen Stils,
sich völlig darin verloren . Durch die drei
offenen Fenster glühte das Rot der sinkenden
Sonne , und der hereinwehende Abndwind
brachte den kräftigen Duft der Wälder mit,
die sich, so weit das Auge reichte, bis über die
nahe französische Grenze hinüber wie ein düst¬

res , in feinen Wogen erstarrtes Meer unter
dem violetten Hauch des heißen Augusttages
breiteten.

Der Baron schob sich den bequemsten der
Stühle ans Fenster und ließ sich die kühle
Abendbriese in sein heißes Gesicht wehen. Mit
einem Blick, der nicht gerade einen Natur¬
schwärmer verriet , schaute er erst über di«
schwarzgrüne Masse des Waldes , dann mit
einem zweiten, ein wenig verzweifelten des
anEleganz gewöhnten Mannes durch die weite
Stube mit ihren gescheuerten Dielen , dürf¬
tigen Möbeln und getünchten Wänden , die als
einzigen Schmuck einen fchiefgerahmten Oel-
druck der heiligen Maria und eine mit vier
groben Nägeln befestigte Ansichtskarte, Past
Leo XIII. darstellend, zeigten . Er begriff sich
in diesem Augenblick nicht. Wie hatte er auf
die Idee verfallen können, sich für einen Er¬
holungsurlaub ausgerechnet in dieses , weltvec-
^rene Vogesendorf mit seinem primitiven
Easthause zu verbannen ? Was sollte man hier
den ganzen Tag anfangen , ohne Schreibtisch,
ohne Bibliothek , ohne ein wenig Geselligkeit?
— Nun ja sagte er sich weiter , Geselligkeit
und Frauenfreundschaft brauchte er hier ja
schließlich auch nicht. Auf seinem letzten Posten
als erster Sekretär der Botschaft ' in Peters¬
burg hatte er beides zur Genüge genoffen.
Und er war ja doch auch hierher gekommen
nicht nur , um Geist und Körper einmal aus¬
ruhen zu laffen, sondern vor allem, um sich so
etwas wie ein „Programm " zu machen. Denn
er durfte sich schmeicheln, daß man nicht ohne
besondere Erwägungen gerade ihn für Paris
ausgesucht habe. Er hatte in den häufigen und
langen Vertretungen des Petersburger Boi¬
schaf ers das gehabt , was man eine „glückliche
Hand" nennt ; war mit diplomatischem Geschick
über allerlei kleine Schwierigkeiten hinweg¬
gekommen, die die politisch-toleranten Bezie-
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Uns scheint italienischen nsw.
französischen, russ sch , . ^ gewinnt,

führen mag . Die Red .)
Not in den Küstenstädten.

London , 17 . Non . <W.

Die ^ : * *5 ÄrUStädten an der Lstkus o ^Wendigkeit
Die Aussichten sind duster ore ^
einer Unterstützung wird dringend.

Der Philosoph Asquith.
<r B . Nichtamtl .) Ein

L -iS -i"
den n»d ° , jetzt,
„an ». - Lnslnnd - g « L,ge des-
ebenso wie manche Zeitu g , ^ ^
halb für gebessert " " ^ ' , ^ gfseu ' sei. Die
einheitlicher Kriegsrtgsch^  st
Legende von der w fty > j an  Muni-
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aufhören von einer Erschöpfung zu faf »
iolttnqe Deutschland noch immer neue ^ ahr-pmnge Einberufungen seren
kêin' Beweis für Deutschlands Erschöpfung,
sondern ein Zeugnis von dem großen M,
mit dem sich Deutschland auf die Entscheidung
mirbereite, ^ Diese Entscheidung werde auf dem
Balkan fallen : deshalb dürfe Italien
nicht fehlen.

Die englischen Verluste.

London , 17. Non . T . B.
Die gestrige Verlustliste weist die Namen von
27 Offizieren und 1062 Mann auf.

Ruhe an den Dardanellen.
a ^„ >.nn 17  Nov lT . U .) Reuter meldet

amtlich : Zwischen dem 1. und 13. November ist
an den Dardanellen nichts wichtiges vorg -
qcmaen Beide Parteien verstärken ihre Der-
8 gnn »- Ii-IInn« und I-S- n Laufgraben an.

Ein englisches Flugzeug abgeschossen.

Konstantinopel . 16 . Rov . (W . T . B . Nicht¬
amtl .) Ein Telegramm aus Bagdad melde.
dast Beduinen ein englisches Flugzeug her¬
untergeschossen und die Insassen gefangen ge¬
nommen haben . Das Flugzeug konnte ausge-
5T - wieder in Dienst genommen
wrden.

Die Franzosen am Wardar
zurückges chlagen.

Sofia , 17. Nov . (T . U.) Westlich von Les-

Ig v . d. yone - -- -

vermischte politische Nachrichten
Basel . 17. Nov . (W . T . B . Nichtamtl .)

Die schweizerisch-französ . Verhandlungen m
Paris haben damit geendigt , daß es gelange"r ; nri- t .it»» au -i Frank-Sofi« 17 Nov (T. U.) Westlich von Les- Paris haben damit geenoigr. oa» » -srrÄÄÄ 1 sä
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zur Front aufgestiegen.

Serbische Stimmen für den Frieden.

Lnon 17. Nov . (T . H .) Hiesige Blätter
erfahren ' aus Saloniki , daß unter Beisein aller
Mitglieder der serbischen Regierung am Mitt¬
woch den 10. d . M . ein Kriegsrat abgehalten
wurde . Bedeutende Entscheidungen wurden
bezüglich der Weiterführung des Krieges qe-
+Tnffpn Mehrere Mitglieder des Kabinetts

n zur Einstellung ' der Feindseligkeiten
Und Ab Muß eines Waffenstillstandes mit den
Zentralmächten und Bulgarien , erachtend, daß
ein weiterer Widerstand unnütz sei ,Die Krieg-
partei stimmte jedoch dagegen, sodaß
beschlossen wurde , den Widerstand auf
Nordostfront bis zum Eintreffen der Hilfs¬
truppen fortzusetzen.

Vor einer schlimmen Katastrophe.

Paris . 17. Nov . (W . T B . Nichtamtl )
Hervö fordert in der „Euerre Eocrale
dringende Hilfe für die Armee des Generals
Sarrail . Man habe seit Kriegsausbruch so
viele Fehler begehen sehen , daß die Oeffen -
lichkeit jetzt berechtigt sei , die Regierung 3
toarnen Man dürft nicht glauben , daß dre
serbische Armee  sich in guter Ordnung

gemildert.
Wien , 16. Nov . (W . T . B . NichtamtlZ

Bei dem Prinzen Leopold von Sachsen -Eo-
burg -Eotha nimmt , wie die "Korrespondenz
Wilhelm " meldet , die Heilung der Schuß - und
Säureverletzungen einen sufriedenstellenden
Verlauf . Es scheint begründete Hoffnung vor^
banden daß dem Prinzen die Sehfahigkeit
erhalten bleibt . Obwohl keine unmittelbare
L7b- »- »°f° «r bestand , sind d -m P - i» , - n an
seinen Wunsch die Sterbesakramente gespendet
worden.

Bukarest . 17. Nov . (W . T . B . Nichtamtl .)
Zwischen Filipescu und seinem Sohne einer¬
seits und dem Regierungsblatte „Vrttorul
war es wegen Unregelmäßigkeiten . die beide
Filipescus dem Kriegsministerium S" w Vor¬
würfe machten , zu einem Zeitungsstreit ge-
f-ommen . Das Kriegsministerium hat Mit der
Veröffentlichung von Schriftstücken erwidert,
die geeignet waren , den Sohn Filipescus bloß¬
zustellen . Gestern hat der Sohn Filipescus
den Chefredakteur des „Vittorul . Bsrlescu,
auf offener Straße angegriffen . Es kam zu
einer Schlägerei . Das Publikum mußtedie
Gegner trennen . Der alte Filrpescu vero fent-
licht in s. i». m Blatt -* * 47 «

18 . Nvvem be,

i jeder der nicht dort war , es sehr
! muß .' Erste Kräfte hatten sich zur ^
1 gestellt , sodaß von vonherein ein her»«,

der Genuß zu erwarten war . Unsere
pelle unter Führung des Herrn Kapelle

! Iwan Schulz gab mit der „Egmont
türe " von Beethoven eine Wirkungen^
leitung , welcher die Erstaufführung non
Ende " , ein Spiel in einem Aufzug »or
Bernstein folgte . Neben den heimischem-
lern Herrn Heinz Kraft und Herrn D<q
vom hiesigen Kurhaustheater , die Neb̂ Ms -u^ ~
versahen , lernten wir zwei glanzende M jedem wui
ner Kräfte , Frl . Aneliese Halbe vom fts. heulten die
Nationaltheater und Herrn Aug . Weignt, .
Schauspielhaus kennen , die in den Roch, »onnerno
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chenland die Alliierten stunden , um zu helft " -
Es sei ganz klar , daß die Oesterreicher , Deut-
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Potsdam . 16. Nov . (W . T . B . Nichtamtl .)
Heute nachmittag verschied der Kommandeur
des Bataillons der Sammelestelle an der
Kriegsschule in Potsdam , Oberstleutnant v.
Eynz -Rekowski , Hofmarschall des Herzogs
Ernst Günther von Schleswig -Holstern , aus
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Griechenland und der Vierver-
band.

bvcyyerzigen - _ ■
gend , am vergangenen Sonntag von den Kan¬
zeln verkündete , der 21. November werde für
gemeinsame Gebete und Sammlungen rn den
katholischen Kirchen zu Gunsten der notleiden¬
den Polen und Opfer des Krieges in Polen
bestimmt sein.

London , 17. Nov . (W . T . B . Nichtamtl .)
Paris , 17. Nov . (W . T . B . Nichtamtl .)

Der Sonderberichterstatter des „Petit ^ our - Lonoon , r <. nuv . ~ . '
nal “ in Athen drahtet , daß dre Unterhand - ^ ^ ^ x^sche Bureau meldet aus Washrng-
lunaen zwischen Griechenland und den Diplo - ^  Staatsdepartement hat bekannt ge-
mat 'en desDierverbandes immer lebhafter wur ^ ^ ^ es keine kriegführende Macht ,waten desLZiervervuuvev
den aber noch kein Ergebnis gezeigt hatten.
Es handle sich darum , die griechische Regierung
zu veranlassen , ihre wohlwollenden Absichten,
die sie angeblich für die Alliierten hege , ge¬
nau zu umschreiben , besonders aber genaue
Erklärungen ube , eine , u

,» « » « " ääS Ä

ton : 2)as . . *7— - ” , ,
geben , daß es keine kriegführende Macht er¬
suchen werden , die Versicherung zu geben , daß
Schiffe die unter amerikanischer Flagge fah¬
ren . nicht beschlagnahmt werden sollen.

London . 17. Nov . (W . T . B . Nichtamtl .)
Wie die „Daily Mail " aus Newyork meldet,
habe die amerikanische Post den Versuch von

fnmaen der beiden Länder zu trüben drohten,
batte verstanden , zu lavieren und ernzu-

? -nI -n - »«- df , Wiird - I- in °- L- Nd- - - iw ° -
. .. vergeben . Und solch einen Mann schien
man in Frankreich brauchen
Revancheidee immer wieder einmal rn da
friedliche Streben zu einer Verständigung,
mindestens aber zu einem gegeneitigen guten
Auskommen hineinspukte und man mit e
sRontprentven wie mit einem rohen Ei UM'
keben mußte Und so hatte er sich denn zum
Genuß seines diplomatischen Muße bis zum
Antritt seines neuen Amtes unwillkürlich
die Nähe des Landes hingezogen gefühlt , in
dem fein ferneres Lebenswerk sich vielleicht
auf viele Jahre hinaus abspielen sollte , des
Landes das er liebte , bewunderte , dessen
Frauen ' und dessen Sprache , dessen Geist und
Kultur , dessen große Vergangenheit für ihn
die höchsten Reize besaßen.

Ein wenig versöhnt mit seiner primitiven
Sommerresidenz , machte er sich ans Auspacken
seines uumfangreichen , schon tags zuvor einge-
troffenen Reisegepäcks . Dieses Geschäft erle¬
digte sonst sein Kammerdiener . Den aber
hatte er zu Hause gelassen , weil er inkongnito
reisen wollte , ebenso wie er sich hier als einen
Baron Berg , ausgab , während er in Wirklich¬
keit der Graf Berkheim war.

Nachdem er das Auspacken mit der Unge¬
schicklichkeit und Umständlichkeit eines für alle
Handgriffe an die Hilfe einesLakaien gewohn¬
ten Junggesellen beendet hatte , um dann
mangels geeigneten Platzes das meiste wieder

- in die Koffer zurück zu legen , nahm er ein
kaltes Bad kleidete sich in einen leichten An¬
zug und verließ das Zimmer . Ein Blick vom
Treppenfenster in den Garten überzeugte ihn,
daß die Berliner bereits gmütlich unter einer
Kastanie bei ihren deutschen Beefsteaks mit
Bratkartoffeln saßen , und so konnte er sich ohne
Gefahr unerwünschter Tafelgesellschaft zum
Abendessen in das „Herrenzimmer " neben
der Gaststube begeben.

irrriarungea u- m Mfie die amentant |c>e ve« **•*■!**■*** —
Versicherung einer w°hlwollend n NeutraUt ^ schamerikanern . kleine Pakete Nahrungs-
zu geben . Es handle sich barum die Wo Deutschland zu schicken, verhindert.
Dragumis ' über die Entwaffnung ausz m 1 fct ^ fischen den Vereinigten Staa-
klären , und die Frage der Verproviantrerung D ^  Deutschland sei infolge der Weigerung
und des Verkehrswesens ^ r ^ e Landung - t Schiffahrtsgsellschaften . Pakete anzuneh-

L7-7 L » —
und Engländern vorgekommen seien , zu v r
meiden Die Frage der Anleihe sei vorläufig
ausgeschaltet . Die griechische Regierung er¬
kenne selbst an , unter den gegenwärtigen
Umständen es von ihr nicht sehr schicklich fti,
die Alliierten um Unterstützung anzugehen.

London . 17. Nov . (W . T . B Nichtamtl .)
Die „Daily Mail " meldet , daß bre britischen
Behörden in Liverpool und New Castle 0 0
griechische Dampfer  zuruckhalten.

London . 17. Nov . (SB. T . B . Nichtamtl )
Meldung des Reuterschen Bureaus . Die Blat¬
ter veröffentlichen ein Telegramm aus Rom,
nach dem der griechische Marineminister m
Neapel angekommen und nach Rom weiter-
gefahren ist.

Lyon . 16. Nov . (W . T . B Nichtamtl .)
Vrogrös " meldet aus Athen : Frankreich 1 un

England sind entschlossen, «on der griechi ^ en
Regierung Garantien für die Sicherheit ihrer
Gruppen auf dem Balkan zu fordern Die
diplomatischen Unterhandlungen ,n dieser An
gelegenheit sind im Gange

Gestalten schufen. Das tiefernste 8
das außerordentlich schone Spiel h
einen gewaltigen Eindruck . Zum Abs
ersten Teiles des Programmes san;
Adrian Stock vom Frankfurter ^

die Cavatine aus „Die Jüdin " und
Wanderer von Hans Herrmann uH
Frau drei Lieder . „Im Herbst « »

Vergebliches Ständchen " von Brah
Nur ein Viertelstündchen " von Hil

ker Beifall und Blumenspenden ...
Lohn für die schönen Darbietungen.

Den zweiten Teil eröffnete das Q
mit dem Strauß 'schen Walzer „An bet;
blauen Donau " , dann gab es eine ich
Kost : „In festen Händen " , PlauW
Raoul Auernheimer . An Anzugs-
und beißend -scharfer Würze bietet d
die Fülle , aber die entzückende Wi
durch Frau von Hagen vom Kgl. Sj
Nationaltheater in München und i»
August Weigert und Ebelsbacher (S.
Frankfurt ) machten es zur Feinkost,
gie bei beiden Einaktern führte Heu
Adalbert Steffter mit goßer Austne'

Wieder folgten Liedervortrage . d'
von Frau Franziska Callwey von di
in Darmstadt , die mit ihrer edlen
das Publikum in einen Entzuckungsn
fetzte. Mit Hugo Wolfs Liedern : Th
Weyla 's , Verborgenheit und He«
tele sie auf , und vergalt den grohen
den sie damit hatte , mit einer
falls ein Wolf 'sches Lied : Der Ea
Klavier begleitete bei allen Lied
«ierr S . Weißmann geschickt und

Das Orchester beschloß den Sj
mit dem „Festmarsch " von Eduard

Der Besuch der Vorstellung w«
man hätte aber im Hinblick auf
auf den Kunstgenuß ein vollstcM
kauftes Haus erwarten dürfen . M

* Kurhaustheater , Das Theat
llns : „Alt Heidelberg " Du feine.
Ehren reich , am Neckar und am
andere kommt Dir gleich ! Welch
n .ungszauber geht doch von diesem
Entzückt wird heute abend
volles Haus dem heiteren Etu
auf der Bühne und der fesielnM
des Stückes folgen . Die von Hei
Steffter vorbereitete Aufführung
bei der Wiedergabe in jNfc

Beifall gefunden , besetzt rst bn j
Damen Krähe . Wald und Mest«
den Herren Direktor Steffter,
Onken , Land , Urbach . Karsten,
Cramer usw . t  r

* Der Verein für Kunst f

schalt beginnt l- i" ° die - jähr 'g^ ^ ^rm,
tigkeit morgen Abend.
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Kttcheners Reise.
Manchester . 17. Nov . (W . T . B . Nichtamtl .)

Der Londoner Korrespondent de- »Manchester
Guardian " schreibt : Der Grund der die pwtz-
licke Abreise Kitcheners veranlaßt hat

Griechenland.

- Ein Gönner Bad Homburgs grstorb « .
In Frankfurt a . M . starb am 15 . d . M„
Herr Dr . med . Karl Kaufmann ,m
Alter von 66  Jahren . Dr . Kaufmann
stammte von hier und hatte seiner Vatersta t
stets ein treue , Gedenken bewahrt . Vor
nicht langer Zeit schenkte - r d- r Stadt einen
Blunnen . der in Bälde aufgestellt werden
dürste.

* MMtärpersonalie«. v. H° k«. Oberst
von der Armee , zuletzt Kom der 40 . Inf.
R - in im Frieden Kom . des Fu ! Regt,.
Nr 80 wurde in Genehmigung seinesAbschieds
gesuchs mit der gesetzlichen Pension unter
Verleihung de. Charakters al . Een .-Mak.
zur Disp . gestellt.

* Wohltätigkeits -Vorstellung zum Besten
einer Weihnachtsbescherung s" - Kriegerkinder
von Homburg und K ' rdors . Ein Künstler-
abend wie wir ihn uns hier öfters wünschten,
fand am letzten Dienstag im Kurhau ^ heaterstatt um Mittel aufzubringen , die Krieger-
kinder von hier wieder nicht allzusehrempfi-
den zu lassen, daß der Vater nn Felde sieht.
Gerade am Weihnachtsfeste, das gewöhnlich
die ganze Fmnilie am Helmatsherde versam^
melt merkt man mit gesteigerter Wehmut , daß. J. < . . „nVi fiir die Kleinen

W Herr ^Pröf ." Dr ' Karl - -» Amage
au - Off -nbach über^ ^ Unt « ,^

ldgrai

(Fortsetzung folgt .)

jechenland . ein liebes Mitglied fehlt , und für d' e Kleinen
9  j , 17  g ?00  rgiß T B . Nichtamtl .) möge die in Aussicht genommene sch

SÄÄÄ iÄtÄU --- « -
iBestütgung vor. j S» ^ - ^ lerabend war die Wobltätig-

keitsvorstellung lo herrlich und schon, daß

terseeboottaten". Der Vort 08^
Lichtbilder unterstützt Q* L,
Vereins sind wie immer im
Kurhause , und beginnen um

* Born Eeueralkommando . ®'
zimmer der Presft .Äbteilung
tretenden Generalkommandos
korp » in Frankfurt a . M.
heute ab Reuterweg 10.

» D -r Weltkrieg im Bild-
. Bilderaushang sind neu au
beuwirkungen des «
auf London , auf dem Weg
Front erregt ein deutsche»
staunende Bewunderung der
südungarischen Ortschaft un°
Kriegsschauplatz , ein rm ^
mengebrochener russischer Ctu

* Soldatenpakete nach
gäbe des Privatpaket - und ü
kehrs zu den Truppen rn ve
barer Zeit im beschränkten
Schon jetzt sind für einzelne ^
Beförderungsmoglichkeittu.
Aussicht . Damit diese S -lZ^
falls ausgenützt werde , «’W ßl
sonders dringende Sendung
der Truppen im Südosten « ^
ständigen Militarpaketdep
Zweifeln über die 3ust " "^ iil>
wird Anfrage beim nächsten^
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nÄS  raffet die Schlösser, da spannt sich der
rrn Daĥ ^ , . * tm'
äeSdtC Kewehre wurden geladen;
izende %,  jedem wurde ums ^erze warm,
! vom sich galten die schweren Granaten.

bÄS donnernd und fauchend fällt Schulaus
ahrM °? « m die feindlichen Scharen;
X e ? innen nur vorwärts in ehernem Muß,
ipiel WjAten nicht Tod noch Gefahren,
am
es fangen

„Taunusbole " Bad Homburg v. d. Höhe

^hmestag des III. Btl.
jafil . Rgts . Nr. 80.

Andechy, 4- Nov . (9 (4-

Mfiliere, zur männlichen Tat,
den Unterständen!

Liizmann zum Sturme geblasen hat, —
vehre faßt fest mit den fänden!

Mer und näher sie kommen heran,
,ör  0-“ #0ken dem tödlichen Eisen;

X 1,„̂ etMfliIte», zu stellen den ganzen Mann,
jeind in die Schranken zu weisen,

'fl] lacht man vor sich den einzelnen Mann,
^Mmmert vor roten Lsosen,

länger man jetzt noch warten kann,
drauf auf den Feind, die Franzosen.

seuer", so tönt es die Reihen entlang!
was die Rohre halten!

mziges Feuer den Graben verschlang,
Zalven rollten und hallten.

n" und
amt utz
bst" vor
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<n Hildach.
iden man
tungen.
te das 0;
„An der
eine recht!
Plauderei
Anzüglich!

bietet das raffelnd und pfeifend unsäglicher Tod
:nde Sßttbc stürmenden Feind kam entgegen;

Kgl. Hof Ue sich färbte vom Blute rot,
und denh charen der Feinde gelegen,

her (Stadtch
seinkost. A rir ein Mähen ins Leben hinein,
>rte Herr tii sichtbar war rings das Sterben,
- AustneH dingestreckt lagen die bunten Reih'n
lträge, dich«p dem Tod und verderben,
g von bei L , m
t edlenS « m zerschellt trotz allem Mut,
jückungsmßM felgte dem Stürmen;
dern : DeiS «« der Feind in sicherer Lsut,
ltz Htiinmh! jme Leiber sich türmen.

ner^ mck vielfach an Ueberzahl, —
!der Eört«: wir könneu ja schießen!
n Liedc» it -*!c>war es auch dieses Mal,

^msere Reihen sich schließen.kt und
den sche
Lduard
ung will
auf der/

oollstäM
rfen.
üheatei
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W ein wall von Eisen und Blut,
i>!mn die Linie brechen,
Dvne im Lauf, das Herz voll Mut,
Mfend das Unrecht rächen.

es aufs neue „Füsiliere heraus ",
Wen wir durch die Kimme,
| Gingen dem Feinde verderben u. Graus,
»dm die Arbeit, die schlimme. —

Dr . Gechelhäuser.

Kurhaus Bad Homburg.
Freitag , den 19. November

Nachmittags von 4 Uhr Konzert in der
Wandelhalle.

Leitung : Herr Konzertmeister W . Meyer.
1. Mit Mut und Kraft Marsch Blon
2. Ouvertüre Mammons Palast . Till
3. Nur dir allein . Ständchen Eilenberg
4. Deutsche Volkslieder . Potpourri
5 Liebes -Walzer Moszkowski
6. Beschwörung Grillet
7. Arm in Arm . Mazurka Strauss

18. Xuemlxt ISIS

Abends 8 Uhr:
im Konzertsaal:

Verein für Kunst und Wissenschaft
Vortrag des Herrn Prof . Dr. Karl

Brockmann.
Unterseeboot uno Unterseeboottaten

mit Lichtbildern.

Samstag , den 20. November
Nachmittags und Abends Konzert

Aus der Nachbarschaft.
FG!. Niever -Rosbach, 16. Non. Im hohen

Alter von 80 Jahren verstarb hier der lang
jährige frühere Altbürgermeister der hiesigen
Gemtinde , Johs . Groh VI . 31 Jahre lang
begleitete er das Bürgermeisteramt und 43
Jahre war er Ortsgerichtsvorsteher.

FG!. Frankfurt a. M „ 16. Nov. Um
einigermaßen den Bedarf an Schweinefleisch
zu decken, hat die Stadt 160 Eefrierschweine
zum Verkauf gestellt.

G!F Eroß -Eeran , 16. Nov. Da der Kom¬
munaloerband das Mehl nunmehr mit 75
Prozent ausmahlt , werden die Preise für
das vom Kommunalverband abzugebende
Mehl mit Wirkung vom 16. d. Mts . ab
wie folgt bestimmt : Roggenmehl per 100
Kilo 35.50 M , Weizenmehl ohne Roggen-
mehlzusatz 40.50 M.

FC . Em», 16. Nov. Die Königliche Re¬
gierung lenkt schon seit einer Reihe von
Jahren , die Aufmerksamkeit auf eine Mine¬
ralquelle am Häuserhof bei Laurenburg,
die aus dem Felsen am Fuße des Berges,
unweit der Ruine Brunnenburg kristallhell
zu Tage tritt . Die regelmäßig entnom.
menen Wafferproben zur Analyse ergaben,
daß das Mineralwasser die Bestandteile des
weltberühmten Fachinger Wassers hat und
die umfangreichen Versuche in der ärztlichen
Praxis ergaben ein glänzendes Resultat bei
Nieren und Magenerkrankungen . Der Preis
des Mtneralwasiers wurde von der Vertriebs
direktion in Bad Ems auf 70 Pfennig die
Flasche festgesetzt und als „Häuserhofquelle
bei Laurenburg " in den Handel gebucht.

FG!. Bürstadt . 16. Nov . Dieser Tage
wurden dem Besitzer des sog. Boxheimer
Hofes bei Bürstadt im Ried auf Antrag
verschiedener Kommunalverbände etwa 800
Zentner Kartoffel enteignet , weil er zu den
abgeschloffenen Lieferungspreisen nach der
inzwischen erfolgten Festsetzung nicht liefern
wollte.

Tages 'Neuigkreit en.
Starke Stürme . (W . T B . Nichtamtlich.)

Am Samstag herrschte in Irland und auf
der Irischen See der stärkste Orkan seit 20
Jahren . Eine beträchtliche Anzahl von
Schiffen wurde an Land getrieben und
beschädigt. Die Städte Dublin und Kingstown
haben großen Schaden erlitten.

Da» Alpengasthau » „AmtvsSge" verbrannt.
Da» bekannte Alpengasthaus „Amtrsäge, , im
Eleinrschtale ist samt Einrichtung vollständig
abgebrannt . Der Wert de» Schadens ist sehr
bedeutend . Das Gasthaus war Eigentum
des Forstfiskus . Die Ursache de» Brandes
ist wahrscheinlich Unvorsichtigkeit von Per.
sonen, die dort übernachteten.

München im Schnee. 17. Nov . (Priv .-Tel .)
München liegt seit heute mittag in tiefem
Schnee, Der Schneefall dauert in ausgiebiger
Weise an . Auch au » den Gegenden de»
Oberlandes und aus anderen bayrischen
Städten wird starker Schneefall gemeldet.

Letzte Meldungen
London.  18 . Nov. (W. T. B . Nichtamtl .)

Das Reuterfche Bureau meldet amtlich : Das
Hospitalschiff „Anglia " ist heute im britischen
Kanal auf eine Mine gelaufen und gesunken.
Es hatte 385 Mann an Bord . Ungefähr 300
Mann sind durch Patrouillenboote gerettet
worden. Ein anderes Schiff, das helfen wollte,
ist ebenfalls auf eine Mine gelaufen und ge¬
sunken.

Ein späteres Telegramm besagt : Als die
„Anglia " auf eine Mine lief , setzte das Koh¬
lenschiff „Lusitania ", das sich in der Nähe be¬
fand, sofort zwei Boote aus . Während die
Leute nach der „Anglia " ruderten , sahen sie,
wie ihr eigenes Schiff in die Luft flog. Sie
waren jedoch imstande, den Rest der Besatzung
zu retten . Torpedoboote retteten zahlreiche
Ueberlebende der „Anglia ". Die „Lusitania"
hatte 1834 Bruttotonnen Gehalt.

L o n d o n, 18. Nov. (W. T. B . Nichtamtl .)
Das Reuterfche Bureau meldet amtlich : Der
britische Dampfer „Treneglos " (3886 Brutto¬
tonnen ) ist versenkt worden.

Heutiger Tagesbericht.
Großes Hauptquartier . 18. Nov. 1915. (W.

T. B. Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:

Die Engländer versuchten gestern früh
einen Handstreich gegen unsere Stellungen an
der Straße Meffines-Armentieres . Sie wur¬
den abgewiesen.

In den Argonnen Hmrde die Absicht einer
französischenSprengung erkannt und der be¬
drohte Graben rechtzeitig geräumt.

Oestlicher Kriegsschauplatz:

Die Lage iist im allgemeinen unverändert.

Balkan -Kriegsschauplatz:

Die verbündeten Armeen haben in der
Verfolgung die allgemeine Linie Javor - nörd¬
lich Raska -Kursumlija -Radan -Oruglia er¬
reicht. Unsere Truppen fanden Kursumlija
von den Serben verlassen und ausgeplündert
vor. Es wurden mehrere Hundert Gefangene
und einige Geschütze eingebracht.

Oberste Heeresleitug.

Gottesdienst der israelitischenGemeinde
Samstag den 20. November

Borebend 420  Uhr
Morgens Gottesdienst 7% „

. » 10 „
Nachmittags 4 „
Eabbatende 520 ,

An den Werktagen
Morgens 7 „
Abends 4V, „

Alle Driickstchkii
werden in der

„Taunusbote"-Druckerei
rasch und billigst

angefertigt.
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Moderne
Immerwohnung
»rtenanteil in meiner Villa
ctttlandstraße80zu vermieten

H t3850a
E>r. Lanz , Maurermeister

Bauunternehmer.

Herrschaftliche
Zimmerwohnung

kNähe des Bahnhofs mit Zu.
vermieten für sofort oder

Theres durch (3616a
ilimagentur H. Kleindienst
Landgrafenstraße12

»dgrafenstraße 36
eine4 evtl . 5 gimmer-

)ln <J zu vermieten. (3024a
!,f* daselbst parterre.

lttenhaus
rndstrahe 3, enthaltend
~> 4 Mansarden , Küche,

lichküche sofort zu ver-
r 3u erfragen (3045a
^ »her , Augusta-Allee 2, II.

Herrschaftliche

bohnunst
mit Küche, Bad u

aubehSr tra 2. st . zu
en- (3793a

^Fried r -Promen . 24.

Itifbridi=protttrnabe 19
^ ^ ?1>nun 9 im 1. und

[“l1*Balkon und sämlichen
Zu erfragen

^Mbelhenst . 14. parl.

. Rundliche
iunmerwohnnng

Licht zu monatlich
" ju vermieten.
Eaalburgstraße 57
'llnzang Triftstraße'

Ankauf
v. gebrauchten Möbeln , alte«
gahngebissenu. Gegenständen
aller Art gegen sofortige Zetzlung

Karl Lagneau,
Kckulstrabe 11. (1090

4 Zimmerwohnung
zu vermiete« für 460 Mark per
sofort oder später. 3054a

H. Kern, Hcingasse 14.

Gymnaftamstraße 14
herrschaftliche 6 gimmerwohn-
ung part. oder2. Stock zu vermie¬
ten (3426a

Näheres I . Fuld , Sensal.
3 Zimmerwohnung

mit Gas , elektr. Licht und allem
Zubehör zu vermieten. (3700a

B e r t h o l d, Ludwigstraße 4.

4 Zimmerwohnung
im ersten Stock mit Zubehör sofort
zu vermieten. (3766a

Lcuisenstraße 139.Elegante
5 Zimmerwohnung

in bester Gegend, reicht. Zubehör,
Balkons. Elektrisch Licht und Gas,
1. Januar zu mäßigem Preis zu
vermieten (3569a

Näheres durch die Jmmobilien-
Agentur von H K l e i n d i e n st.
Landgrafenstratze 12, Tel. 783

frankfurter Landstraße 111,1 St.
3 Zimmer. Wohuung mit Küche und
Zubehör ab 1. Januar 1916 evt
auch früher zu v rmieten. Zu erfr
3614a Louisenstraße 107.

Im Parterre
eine3 Zimmerwohnung

mit Küche, Gas und allem Zubehör
zu vermieten (3303a

Zu erfr . Höhestr . 33 I . Stock'
gegenüber dem Depot.Am Mühlbirg 33

schöne S Zimmerwohnung
mit Zubehör an ruhige Leute z«
vermieten. Näheres zu erfragen
3 !3a) Louisenstraße 43.

Neu hergenchtele

3 Zimmerwohnung
im Seitenbau , Parterre an kinder¬
loses Ehepaar billig sofort zu ver-
mieten. Gas vorhanden (3359a

H Gerecht, Wallstraße 5.

Kaiser Friedr.-Promenade
Billa , 8 gimmer mit elektrisch
Licht, Bad und sonstigem Zubehör
nebst Hinte ,bau, k.einem Garten
auf sofort zu vermieten 4025a

Näheres I . Fuld.
HerrschastSwohnung

in einer Billa , enthaltend 4 Zimmer,
Bad . 2 Balkons, Veranda, GaS
elekir. Licht und reicht. Zubehör
n.bst Gartenanteil auf sofort zu
vermieten. (3l20a

Näheres I . Fuld.

2 Zimmeru. Küchê *6°
im Seitenbau Gluckeasteinweg 8
an ruhige Leute sofort zu vermieten.

Schöne 3223a
3 Zimmerwohnung

mit Zubebör in der Nähe des Kgl.
Schloss>.s Preis 450 M zu vermieten
Näheres 3 . Fuld , Louisenstr. 26

Elegante
6—7 Zimmerwohnung

mit Terrasse und Vorgarten reicht.
Zubehör, Elckr. Licht, GaS, Bad»
zimmer zu mäßigem Preis zum
1. Januar zu vermieten. (3570a
c- Näheres durch die Jmmobilien-
Aqentur von H Kleindienst.
Langrafenstratze 12, Tel. 782

Schöne Wohnung
bestehend aus 5 Zimmern , Küche
nebst Zubehör, Bad , abgeschl. Vor¬
platz zu vermieten. (3445a

Näheres Kisseleffstrahe 11.
Louisenstraße 86

geräumige 3 oder 4 gimmer --
wohnung zu vermieten. (3341aWohnung

4—5 Zimmer part. oder2. Stock
sofort oder 1. Januar zu vermieten.
qqi 7n Höhenstraße 28

Mod. Laden
in erster Geschäislage, auch große
2 oder 4 Zimmerwohnung
zu vermieten. Zu erfragen in der
Geschäftsst d. Bl . unter 2991a.

Elisabethenstraße 47
1. Siock, 3 große Zimmer mit Zu.
behör (Balkon) zu vermieten. (329v22 Ziinmerwohnung

im 1. Stock mit Zubehör, Wasser,
Gas und S elanschluß preiswert ẑu
vermieten. Zu r̂iragen im 1. L-t.
3725a Schmldtgasse 5.

3 Zimmerwohnung
mit el.ktr. Licht, Siel nebst abge»
schlossenem Vorp !atz und geräumigem
Keller per 1. Nov. zu vermieten.
3680a Saalburgstraße 1.

Zu erfragen Sonntags zwischen
9 und 4 Uhr.

Eine Mansardenwohnung
bestehend aus 2 evt. 3 Zimmern,
Küche und allem Zubehör, lekrrisch
Licht, vom l . N v. ab an ruhige
Leute zu vermieten. 373ta

Herzbergstraße 10, Kirdorf.

Kleine Wohnun»
zu vermieten, ^orot ^eenstraße 34

Schöne
3 Zimmerwohnung

wegzugshalber sofort oder 1. Januar
zu vero ieten. Näheres (3620a

Neue Mauerstraße 11  pari.

3 Zimmerwohnung
zu vermieten.
3382a ) Tbomasstraße 10.

Schone
3 Zimmerwohnung

mit großer Küche, Keller, Boden¬
raum und Gartenanteil ist zum
Preise von 200 Mark jährlich zum
1. Dezember zu vermieten, ev. auch
Stallungen . 3952a

Obermühl« am Weberpfad.
Schöne

3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör per 1. Januar
oder früher zu vermieten . Näheres
3383a Dietigheinerstraße 17 part.

Schöne
5 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör, ganz oder ge¬
teilt , preiswert an ruhige Leute zu
vermieten. (3644a

Loulsenstraße 43.

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör, Elektrisch Licht zum
1. Noo. oder später zu vermieten
3775a Gluckensteinweg 18.

2 Ziinmerwohnung
mit Zubehör zu vermieten
4000a ) Löwengasfe 27
Zu erfragen Dietigheim 'erst . 13.

Wohnung
von 4 Zimmern mit sämtlichem Zu-
behör, elektr. L ĉht sofort zu ver-
v'ie-en. 38 !8a

Kaiser Friedrich Promenade 11b,.

Gut möbliertes Zimmer
zu vermieten. (4060

Höhestratze 42 1.
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Ljflöituaf
Li * °uße>
" und Feie
Kjertelja!

>E,Hombur
kl Bringerlo

dei der Post
^schließlichL
E»cht«»ari

bei Ypern erlittenen schweren Verwundung erlag
d. Aller mein heissgeliebter Sohn, unser guter

empfiehlt

,ellleN»mi
träte kost
ilttne ZehTelefon 340

EinJ . Kriegsfreiwilliger Gefreiter in einem Inf .- Reg
Ritter des eisernen Kreuzes II. Klasse

in seinem 25. Lebensjahr,
In tiefer Trauer:

Dorothea llolk Ww.
im Namen aller Hinterbliebenen

Rodewisch - Sangerhausen - Leipzig - Treuen

PfASM ,.€ hloro « bleicht EM
ödribe in kurzer ZeitrZn

Dorzügl . erprobtes unschädl . Mittel
unschöne Hautfarbe , Sommersprossen.!
flecke, gelbe Flecke. Hautunreinigkeiten
„ {' hlorocreme “ Tube 1 jh,.
unterstützt durcht CJl&loroseile
vom Laboratorium „Leo " . Dresdens
hSltlich in Aparkr . . Drog . u . Barst

Parf . KarlKreh , geg. d,

Reinigen Sie Jhr Bl
Dr. Bufleb's Blutrainigungsti

„Maikur“ ist der BesteaI
30 und 50 Pfg,

Bei Hofl. Otto lfoltz , Dr»

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 18. Nov . nachm. 3 Uhr vom Trauerhause aus statt.

Per« De
i) in Kam
i ihrem
j nähern
Atfernung
k Przemi;
,Leisuche, r
neu, beson

Reines Kernseifenpulver
prima Seisenpulver
Seifenpulver

empfehle Kränze etc . ins
Auswahl in allen Preisla,np

Wilh . Knq
4151) Am Schlotzgarteii

für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei derKrankheit und beim Hinscheiden meiner lieben unver¬
geßlichen Gattin

ftwu Christiane Apel
geb . Unger

sowie für die trostreiche Grabrede des Herrn Dekan Holzhauscn
und für die vielen Blumenspenden, sagen wir hierdurch Allen
unfern innigsten Dank.

Bad Homburg v. d. H., den 17. Nov 1915 . ■

Im Namen aller Hinteibliebenen:
Wilhelm Apel.

das 10 Pfund Säckchen empfehlen ,zlmd hat 1
feit gemach
.im den Ui

fischen zi
ilv im geg
Wannt gen.
Min Wort
Njtnt ist al
Nt Englän
bub SDTän
»hehzweck
pen Kri
Iben Wc
Winde c
I *fernen
Pier die

Seifenfabrik.
Wo nicht zu haben, direkt von den Fabrikanten . (3643
Unsere sämtlichen Fabrikate, sind, wie bisher, garantiert tran-

und chlorfrei . _ _ _

In Kränzen empfiehlt sichH
Heinrich gimmerlin

Abzubolen an der LeicbkiW.

gesucht. Näheres bei
Garteninspektor

4157 ) Kuranlage.
e„Times"
Tedanken
kuberung
>eBuren
«her aus
'Herr Bu
>einer Ri
'°on Mu
llamarala

hinre

für dauernd gesucht.
Wascherei,

Homburg vor der Höhe-
Vorschüsse auf Wertpapiere
Discontierung von Wechseln

Eröffnung von€onU-€orreuten nnd
provisionsfreien Checkrechnnngen

Annahme von Spareinlagen
An- n. Verkauf von Wertpapieren,

Checks nnd Wechseln
auf ausländische Plätze, <ö

Aufbewahrung und Verwaltung von

wird für Nachmittags^
*um Borlesen und B
Handreichungen ein«
Mädchen  gesucht-
Geschäitsltelle diesesW-'M

t Allen Damen die sich in so aufopfernder Weile um X

♦ den Verkauf von Nagelkarten, Anhängern usw. bemüht und ^
X so sehr zum Erfolge deigetragen haben, sagen wir hierdurch X
? herzlichsten Dank. ♦
X Der Arbeitsausschuß: j
r 4152) I . A. Feldfieper . Kurdlrektor. Z

Junges Mar
fuctit Stellung aaf I.Dej-
Angeb. u. I 4153 an die

I —2 Morgen , zu
Kaufen gesucht,
unter kl- 4157 an
dieieS Blattes.

Wertpapieren nnd Wertsachen.
Vermietung von Safes in unserer teuer
u. einbruchssicheren Stahlkammer!Gustin 11

mit Bad . Gas un¬
modern eingerichtet zu
2689 ) Ferdinand»«»

von Di"» Oetker ist das deutsche Fabrikat.

das jetzt alle Hausfrauen statt des früher viel¬
fach verwendeten englischen Mondamin be¬

nutzen ! Ein Versuch wird jede Hausfrau be¬
friedigen. Vorrätig in allen besseren Geschäften,

Damen - u . Kinderhute
aus Samt, Filzu. Velour grosse Posten nur allemeueste
Formen und Modelle, sowie Blumen, Federn, Binder, Hand-
- schuhe und Spitzenkragen zu billigen Preisen=

ffjgS- Kirdorf er Strasse 43 . ""M

j» vermieten.

Moderne

4, 3 u. 2
I und II . Stock »" t " MM . i
Mansarde , Srker unk’ * tjftrtnlvhnlhpr Dft 1* ftfm.ständehalberP'l -
April zu vermieten
4078a ) Dtetst

Versteigerungen“̂ 333
und Abschätzungen von Mobilien , Schäden aller Art , so.
wie sachgemäße Erledigungen von Pfandverkäufen , Nachlassen.
Konkursen Ferner Uebernahme ganzer Haushaltungen , Einzel¬
möbel gegen sofortige Abrechnung — Lagerung und Aufbe
Wahrung von Mobilien , Wertge g enständ  e n etc. unter günstigen
Bedingungen übernimmt (175

August Herget . **$£ £ £ * •
Bad Homburg v. d. H„ Elisabethenftratze 4». Telefon 277.

3  Zimmer"

mit Küche u. alu»
Licht zu vermieten

LrruurwSkUrcq sü» dir Schrtslletl. ng^ Friedrich Nachmann; für den Anzetgeteil: ^Henrrch Sch. on Deuch und Berlag Schudi's Btich»r«iÄer«1 Dad Homvurg r»

vss selbsIisiige  WaschmiNel tue
HauswäschB !

Henkers Bleich - Soda
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